Brief von Otto Zimmermann an Fritz Burkhalter, Biel. Basel, 16.6.1936.
Lieber Fritz!

Herzlichen Dank für deine Briefe nach Olten. Wir haben es sehr bedauert, dass ihr nicht vertreten sein konntet, zumal die DV einen höchst befriedigenden Verlauf nahm. Du wirst ja sicherlich bald offiziellen Bericht von der Geschäftsleitung erhalten.

Zu deiner einstweiligen persönlichen Orientierung teile ich dir mit, dass die Volksbühne Zürich und ihr „Neuer Chor Zürich“ dem „Block der Arbeiter-Bühnentruppen“, wie jetzt unser Block nach meinem Vorschlag  heisst, beigetreten sind. Auch Luzern wird wieder kommen. Mit den Welschen soll Verbindung aufgenommen werden. 

Der Vorstand besteht aus der Geschäftsleitung (wie bisher Basel) und Kurt Früh (Volksbühne Zürich) und Vauclair, Untersiggenthal (Vertreter der Landgruppen). Der künstlerische Ausschuss besteht aus Trösch, Zürich, Kurt Früh, Zürich als Kern und hat weitere Mitarbeiter in Neumann (SABZ), Hug (Sängerverband) Dr. Hans Mühlestein, usw. Beschwerdekommission sind: Schoch (Zürich), Neumann (Bern) und als Jurist Dr. Karl Senn, Basel. Materialverwalter: Georges Scherrer, Zürich. Das Korrespondenzblatt des Blocks redigiert Kurt Früh, Zürich. Die Rechnungsrevisoren haben zu stellen: der Neue Chor Biel und Langenthal. 
Ich selber begrüsse diese ganze Erweiterung und Aktivierung des Blocks aufs tiefste. Ich hoffe, dass so aus unserem Werk noch was rechtes wird.

Der Kursus am 4./5. Juli 1936 soll in Zürich stattfinden.

Nach meinem Vorschlag zeigt die Volksbühne Zürich ihre Arbeit. Louis Fürnberg (Tschechoslowakei) vermittelt Material für Kabarett und ich für chorische Gestaltung. Veranstalter und Finanzierer wird die SABZ sein. 

Auch zu den weiteren Reisen (!) wird sie voraussichtlich einen Zuschlag zahlen. Wie gesagt: ich teile dir das alles nur provisorisch zu deiner persönlichen Orientierung mit.

Dass ihr mir die Krawatten bezahlen wollt, freut mich sehr. Falls Ernst Bösiger das Geld noch nicht abgesandt hat, so bitte ich dich, ihn noch einmal daran zu erinnern, dass er das wenn irgend möglich, sofort tun möchte. Ich brauche das Geld sehr, sehr dringend und momentan. 

Herzlichste Grüsse an alle von Otto Zimmermann.
Adresse bis 30. Juni 1936: Bei Lang, Angensteinstrasse 27, Basel.
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